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Sechs Richtige garantiert!
Lotto ist in vielen Ländern dieser

Welt eine der grössten
Leidenschaften. Wenn es sogenannte
Jackpots gibt, stehen die Wetter
bei den Annahmestellen Schlange.

Wer wollte denn auch nicht
«auf die schnelle Art» einige
Millionen gewinnen?

Nun kann man freilich auch
gewinnen, wenn man sich nicht
die Mühe macht, die sechs richtigen

Zahlen zu erraten. Es geht
auch andersrum - das bewies
jedenfalls ein 52jähriger Dachdek-
kermeister aus Münster in Westfalen.

Auch er wollte einmal hoch
hinaus, was ihm als Dachdeckermeister

anscheinend noch nie so
recht gelungen war.

Martin H. gab in mehreren

Zeitungen ein Inserat auf: «Ich
garantiere für einmal sechs Richtige

im Lotto», stand da zu lesen.
Und weiter: «Nach meinen
mathematischen Berechnungen ist
jeder Zweifel ausgeschlossen.»
Und dann kam es ganz dick: «Bei
Nichteintreffen der Zahlen
erstatte ich drei Millionen Mark!»

Tausend Lottospieler fielen auf
den Trick herein, bezahlten über
500 Franken und freuten sich auf
die Lotto-Ziehung. Nicht einer
von ihnen hatte sechs Richtige.

Und besonders lang wurden
die Gesichter, als die «Rückzahlung»

eintraf: Das Geld kam
zwar, nur bestand es aus wertlosen

Reichsmark-Scheinen aus
dem Jahr 1923... ff

Wasdrauswurde
Aus dem Säugling ein Baby
Aus dem Greis ein Senior
Aus dem Lesen die Informationsentnahme
Aus dem heimischen Herd ein Cheminee
Aus dem Gespräch die Kommunikation
Aus der Beseelung die Animation
Aus dem Fragen das Hinterfragen
Aus Zeichnen die visuelle Kommunikation
Aus der Andacht die Meditation
Aus der Erziehung ein Verhaltenstraining

Lothar Kaiser

Stichwort
Apokalypse Selbst das

Unmögliche wird machbar — und

gemacht pin

Dies und das

Dies gelesen (gross an einer
vorher sauberen Wand) «liber
rot stat tot»

Und das gedacht Lieber

sprayen statt lernen' Kobold

Aufgegabelt
In einer Ferienglosse im

Vaterland war zu lesen «Aids
kriegt man nicht, Aids holt man
sich — beispielsweise auf
<Abenteuerurlaub> in Bangkok
oder Kenia oder Togo oder in

einem der anderen exotischen
Lander, die viele Schweizer so
liebend gern besuchen, deren
Einwohner sie hier in der
Schweiz aber so liebend
ungern sehen »

Äther-Blüten

Aus eigener Erfahrung stellte

die Schriftstellerin Mariella
Mehr im Mosaik von Radio
DRS fest' «AI11 Mansche, wo
schribed. hand Tendenz, dass
si sich zwanig bewegid »

Ohohr

Schnattergänseriche
Die US-Wissenschaftier

Gene und Barbara Eakens
haben eruiert, dass Manner viel
mehr und langer quatschen als
Frauen Vor allem lassen sie
Frauen nicht ausreden 96 Prozent

aller Unterbrechungen bei
Gesprächen kommen angeblich

von den Mannern Dazu
ergänzt eine Mitarbeiterin der
Deutschen Angestelltengewerkschaft

m Berlin, m
Deutschland seis nicht viel
anders Sie rat den Frauen, die
Mannen öfter mal zu unterbrechen

Und «Behaupten Sie
auch einmal etwas, wenn Sie
nicht hundertprozentig
Bescheid wissen Das machen die
Manner schon lange so » wt

Andersrum
Kinder spielen im Garten

Indianer Ruft der eine: «Und dann
können wir von hier aus zurück-
schiessen.»

Tönt es retour: «Und wenn wir
gar nicht schiessen?» hps

Gesucht wird...
Die auf Seite 32 Gesuchten heissen.

Papst Johannes Paul IL
Sein «Gegenspieler»:
ErzbischofLefebvre

Auflosung von Seite 32: Der letzte Zug
von Schwarz lautete g7-g5, denn auf g6
hätte er Weiss ja Schach gegeben Somit
geht 1. hxg6l (Schlagen en passant) und
unvermeidlich 2. Txh7 matt.
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X && & Ohxx.
Die Hamburger Zeit hat das

Original einer Agenturmeldung
abgedruckt, die der abgetretene
Chefsprecher Karl-Heinz Kopeke
zum Glück nicht mehr verlesen
musste: «Hamburg (dpa) — Der
Chefsprecher der < Tagesschau >,
Karl-Heinz Kopeke (64), hat
einen Empfang oder eine andere
Feier in grösserem Rahmen
anlässlich seiner Pensionierung
Anfang September abgelehnt.

Wie beim Norddeutschen Rundfunk

(NDR) verlautete, ist Kopeke
offenbar verärgert, weil er eine
bereits zugesagte GeWk LoK X
&& & Ohxx. (j — (xüQPZ o.ooo
aufstocken. Den Nachfrageschub
begründet Firmenchef Franz
Völkl mit den Erfolgen bei den
Weltmeisterschaften in Crans-
Montana und den überragenden»

Testerfolgen des Spitzenmodells

§P 9», der im Winter
1986/87 auf den Markt kam.»

Gino

Wider-Sprüche
von Felix Renner

Das ungewollte Ergebnis äusserlicher Erholung ist vielfach
die innere Ermüdung.

*
So ganz allmählich werden aus gewöhnlichen

Tageszeitungen Stundenbücher für Apokalyptiker.

*
Je weniger einer insgesamt sieht, desto reifer wird er für eine

Gesamtschau.

*
Sie vergrössern ihre vermeintliche Hoffnung dadurch, dass

sie die Vision des möglich gewordenen Schreckens verkleinern.

*
Da sich die Katastrophen allmählich einbürgern, haben die

Zyniker allen Grund für die Annahme, es könne, dürfe und
müsse alles weitergehen wie bis anhin.

*
Wir haben uns unorganisch entwickelt und möchten uns

nun an allem Organischen rächen.

HOTEL ***
(UfLUOKI
CH-6936 CADEMARIO Tel'091 i 592236

Wanderferien
im

CADEMARIO im schönen
Malcantone bietet Ihnen:

• 28 Wanderwege
zu herrlichen Aussichtspunkten

auf See und Berge,
zu typischen Tessiner
Dörfchen, durch Weinberge
und Wälder.

• Ruhe, Erholung, mildes Klima

Unser Haus liegt in sonniger
und ruhigster Lage inmitten
von Kastanienwäldern. Gute
Küche und Keller sind für uns
selbstverständlich.
Halbpension ab Fr. 75.—
Alle Zimmer mit Bad, Dusche,
WC, Radio, Tel., Balkon.
Neu: Rustikazimmer mit
TV + Mini-Bar
Persönlich geführt durch die
Besitzerfamilie.

Coupon für Hotelprospekt
Name:

Adresse:

Gleichungen
Ein altes, urchiges Baselbieter

Sprichwort meint:
«Jungi Wyber und alti Hüser
gäbez'schaffe.» Boris

Konsequenztraining
Der Massentourismus und

das Ausfliegen in Horden
haben schon dermassen
überhandgenommen, dass es jetzt
spezielle Anleitungen für
«Selbstreiser» gibt... Boris

Später
Tapetenwechsel

Die Schweizerische Wirte-Zeitung

erinnert daran, dass das
herrschaftliche Hotel Rigi-First
(1 946 abgebrannt) genau auf der
Grenze zwischen den Kantonen
Luzern und Schwyz stand. Nicht
selten kamen Schwyzer Landjäger

hinauf, um einem fröhlichen
Treiben mit dem Ruf
«Polizeistunde!» ein Ende zu bereiten.
Aber es kam jeweils lediglich zu
einer gut eingeübten
«Völkerwanderung». Jeder Gast nahm
sein Glas und wechselte von der
Bar (SZ) in den Speisesaal
hinüber, der sich auf Luzerner Boden
befand. wt.
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